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Gen-Abschnitte aus gentechnisch veränderten Futtermitteln lassen sich voraussichtlich

durch sensiblere Analysemethoden zukünftig in Milch nachweisen. Dies geht aus einem ak-

tuellen Rundschreiben des Deutschen Raiffeisenverbandes hervor. Anlässlich dieses Zuge-

ständnisses des Futtermittelverbandes, dass sich Gentech-Futtermittel auf die tierischen

Produkten auswirken, fordert die Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft (AbL) eine

Kennzeichnung tierischer Produkte. Georg Janßen, Bundesgeschäftsführer der AbL, kritisiert

die Strategie des Raiffeisenverbandes. Statt nun auf Futtermittel ohne Gentechnik umzustel-

len, rät der Futtermittel-Verband lediglich, nicht mehr zu behaupten, dass Gen-Abschnitte

vom Futter nicht in der Milch landen können. Die AbL fordert Bäuerinnen und Bauern auf,

gentechnikfreies Futter nachzufragen. Allein mit Lieferungen aus Brasilien lassen sich 60%

des EU-Bedarfes an gentechnikfreier Soja decken.

Letztes Jahr hat der Verein Testbiotech bereits eine Recherche veröffentlicht, die zeigt, dass

sich Gen-Abschnitte aus gentechnisch veränderten Pflanzen immer häufiger in tierischen

Produkten wiederfinden.

Links zu diesem Artikel

AbL: Raiffeisenverband lässt Bauern in nächsten Skandal laufen

testbiotech: Forscher finden Gene aus transgenen Pflanzen in Milch und Tierorganen
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http://db.zs-intern.de/uploads/1301325466-11_03_28_abl_raiffeisen_fumi_gt_pm.pdf
http://www.testbiotech.org/node/401
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